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DACIA SANDERO
ZUVERLÄSSIG UND FLEXIBEL

Dacia Sandero Comfort TCe 100 ECO-G
LEASING UNTER

4 €/TAG¹
3 JAHRE GARANTIE ODER 100.000 KM. Je nachdem welcher Fall zuerst eintritt.

¹Dacia Sandero Comfort TCe 100 ECO-G: Fahrzeugpreis:
14.170,– €. Leasingsonderzahlung: 2.499,– €. Nettodarlehensbetrag
11.671,– €. Laufzeit: 60 Monate. 60 Raten à 99,– € (entspricht
3,30 € pro Tag bei Ø 30 Monatstagen). Gesamtlaufleistung
50000 km. Eff. Jahreszins 1,99 %. Sollzinssatz (gebunden)
1,97%. Gesamtbetrag der Raten: 5.940,– €. Gesamtbetrag inkl.
Leasingsonderzahlung: 8.439,– €.Ein Kilometer-Leasingangebot
der Renault Leasing, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A.
Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Nur
gültig für Leasingverträge bis zum 31.12.2021.
• Klimaanlage • Fahrersitz und Lenkrad höhenverstellbar • Dacia
Plug & Radio • Nebelscheinwerfer • Außenspiegel elektrisch
einstellbar, beheizbar und in Wagenfarbe
Dacia Sandero TCe 100 ECO-G, LPG, 74 kW: Gesamtverbrauch
(l/100 km): innerorts: 8,1; außerorts: 5,4; kombiniert: 6,5; CO2-
Emissionen kombiniert: 116 g/km; Energieeffizienzklasse: C.
Dacia Sandero: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 6,7 –
4,8; CO2-Emissionen kombiniert: 119 – 110 g/km,
Energieeffizienzklasse: C – B (Werte nach Messverfahren VO
[EG] 715/2007).

DACIA.DE

Eine Werbung von
WISLOH GMBH

Maschstraße 56 • 49356 Diepholz • Tel. 05441-98800
post@wisloh-renault.de • www.wisloh.com

Besuchen Sie uns und fragen nach unseren Angeboten.
Wir beraten Sie gerne.

AUTOHAUS HABIGHORST GMBH & CO. KG
Bassumer Straße 77 • 27232 Sulingen • Tel. 04271-95390

auto@habighorst.com • www.habighorst.com

Abb. zeigt Dacia Sandero Stepway mit Sonderausstattung.
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Diepholz – Corona: Alle Ver-
anstaltungen des Schützen-
vereins Diepholz von 1953
fallen bis Ende Februar aus,
teilte der Verein mit.

Absage der
53er Schützen

Kontakt
Redaktion Diepholz (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Sven Reckmann 90 81 41
Jannick Ripking 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

„Die Therapie“ rüttelt grausam an den Nerven des Publikums
90 Zuschauer verfolgen Bühnenfassung des Fitzek-Psychothrillers im Diepholzer Theater

Das Bild auf der einsamen
kleinen Insel Ende November
erfüllt das Klischee von
Thrill, die Bilder imKopf vom
Blut verschmierten Bad des
weit entfernten Ferienhauses
nahe Berlin, übermittelt von
Kai via Telefon, spannen das
Thrill-Seil fester und fester.
Die Psychologie basiert auf ei-
nem Ansatz: Sich der Vergan-
genheit stellen, der Angst ins
Gesicht schauen.
Das nutzt Fitzek: Er lässt

die angeblich schizophrene
Anna Spiegel (eine brillante
Isabell Fischer) auftreten und
spielt mit dem Bild vom Spie-
gelbild.
Anna ist Viktor und exis-

tiert genauso wenig wie Vik-
tors Hund „Nepomuk“. „Ich
bin ich“, meint, dass Viktor
Anna ist.

Vier Jahre Trauer brauchen
tatsächlich einen Therapeu-
ten. Viktor erschuf sich den
eigenen, löst den Fall schließ-
lich. Seine habgierige Ehe-
frau Isabell (Isabell Fischer)
hat ihn in der Aufarbeitung
der Trauer und Recherche
entmündigen lassen, nahm
Tochter und Geld mit nach
Südamerika. Hans Scherntha-
ner ist diemahnende Stimme
an Viktor, nicht verrückt zu
werden, achtsam zu sein und
mimt den Therapeuten in der
„Geschlossenen“ und stellt
die böse Ehefrau.
Erlösung für die Zuschauer,

das Lachen aus dem Off des
Kindes am Pool.

figur Promi-Psychiater Viktor
Larenz (Ulrich Bänk), sondern
wegen der Spannung, in ei-
nem kurzen Moment der Un-
aufmerksamkeit, den Faden
zu verlieren. Ähnlich wie im
Stück von Fitzek „Passagier
23“ (in Diepholz aufgeführt)
rüttelte „Die Therapie“ grau-
sam an den Nerven der rund
90 Besucher.
Zentrum ist die Ungewiss-

heit, warum Viktors Tochter
Josy vor vier Jahren ver-
schwand, ob sie tot ist oder
nicht. „Wenn sie sie doch fin-
den würden, dann hätte ich
Gewissheit“, diesen Wunsch
hat gerade der Mann, der
sonst therapiert.

VON SIMONE
BRAUNS-BÖMERMANN

Diepholz – Ein Cold-Case, also
ein ungeklärter Todes- oder
Mordfall, ohne Leiche und
nur wenig Spuren: Das hat
wohl Bestseller-Autor Sebasti-
an Fitzek zu seinem Psycho-
thriller „Die Therapie“ inspi-
riert. Die Bühnenfassung der
Hamburger Kammerspiele
mit Ulrich Bänk, Isabell Fi-
scher und Hans Scherntha-
ner machte es unmöglich, in
80 Minuten Spielzeit unauf-
merksam zu werden.
Nicht wegen des lauten Te-

lefongebimmels von Freund
und Privatdetektiv derHaupt-

„Die Therapie“ im Diep-
holzer Theater. FOTO: SBB

Technikmuseum
macht Pause

Heede – Das Technikmuseum
Diepholz-Heede an der Bre-
mer Straße 7 geht bis Ende Ja-
nuar in dieWinterpause. We-
gen der aktuellen Coronabe-
dingungen sei ein Betrieb des
Museums und des Museums-
cafés nicht mehr sinnvoll, so
eine Pressemitteilung. Wenn
es die Coronasituation zu-
lässt, soll die Museumssaison
2022 am Sonntag, 6. Februar,
um 14 Uhr starten. Für das
kommende Jahr sind auch
wieder Sonderveranstaltun-
gen geplant. Über das Jahr
sollen mehrere Vortrags-
abende stattfinden und eini-
ge Sonderausstellungen orga-
nisiert werden. „Wir werden
die Öffentlichkeit rechtzeitig
über die Öffnung des Muse-
ums, die Vortragstermine
und die Sonderausstellungen
informieren“, so Gerold Buß-
Lissek in der Mitteilung.

70 beleuchtete Trecker: Weihnachtliche Werbung für die Landwirtschaft
Sprecher Stefan Meyer lief alles
glatt. Die teilnehmenden Landwirte
aus Diepholz und Umgebung freu-
ten sich über die positive Zuschauer-
Resonanz auf ihre weihnachtliche
Trecker-Lichterfahrt. EJ / FOTO: JANSEN

hupend weiter durch die Innenstadt
und im Verlauf der weiteren Strecke
durch das Wohngebiet Dustmühle
und Sankt Hülfe Richtung Aschen.
Abschluss der Lichterfahrt war in
Drebber/Cornau. Laut Landvolk-

liche Werbung für ihren Berufsstand.
Die Lichterfahrt des Landvolkes star-
tete gegen 16.30 Uhr in Rehden. Da-
nach ging es weiter durch Wetschen.
In Diepholz fuhren die beleuchteten
Traktoren am Bahnhof vorbei, dann

Etwa 70 mit bunten Lichtern ge-
schmückte Trecker erfreuten am frü-
hen Freitagabend kleine und große
Zuschauer, die an den Straßenrän-
dern standen. Heimische Landwirte
machten mit dem Umzug weihnacht-

„Tag des Sports“
in Diepholz

Diepholz – Der „Tag des
Sports“ findet nach derzeiti-
gem Stand am 10. Juli 2022 in
Diepholz statt. Der Rat der
Stadt hat dem einstimmig zu-
gestimmt und sowohl den
Einsatz des städtischen Bau-
hofes zur Unterstützung be-
willigt, als auch 5000 Euro als
Werbekostenzuschuss für
Flyer und Plakate locker ge-
macht. Der „Tag des Sports“
ist jedes Jahr im Landkreis
Diepholz am letzten Sonntag
vor den Sommerferien – 2022
zum zehnten Mal. Veranstal-
ter ist der Sport-Förderverein
Niedersachsen, Schirmherr
der Landrat. In den vergange-
nen Jahren waren 6000 bis
8000 Besucher und Teilneh-
mer dabei. Als Veranstal-
tungsort in Diepholz sind das
Mühlenkampstadion sowie
das Freibad und die Tennisan-
lage im Müntepark sowie Ne-
benflächen imMüntepark ge-
plant.

Diepholz – Zu einer Gewäs-
serverunreinigung auf der
Grawiede in Höhe Kessel-
häuser Ort wurden die Orts-
feuerwehr Heede und die
Gefahrgutstaffel Süd am
Mittwoch per Telefon und
Funkmeldeempfänger alar-
miert. Nach der Lageerkun-
dung am Flusslauf bis zur
Hunteeinmündung setzten
die Einsatzkräfte eine klei-
ne Ölsperre vor einemOber-
flächenentwässerungsein-
lauf, heißt es im Feuerwehr-
Bericht. Nach etwa andert-
halb Stunden war der Ein-
satz beendet.

Öl auf
Gewässer

Als Prädikantin
eingeführt

Sankt Hülfe/Heede – „Je vielfäl-
tiger die Prediger sind, desto
bunter und vollständiger
wird auch die Verkündigung
unseres Glaubens.“ Das sagt
Sylvia Spreen aus Heede, die
die Ausbildung zur Prädikan-
tin absolviert hat (wir berich-
teten) über ihre neue Aufga-
be. Nun kommt ein bedeu-
tendes Datum auf sie zu:
Nach bestandener Ausbil-
dung wird Spreen am morgi-
gen Sonntag um 10 Uhr in
der Kreuzkirche in Sankt Hül-
fe-Heede in ihr Amt als Prädi-
kantin im Kirchenkreis Diep-
holz eingeführt. Danach darf
die junge Frau eigenverant-
wortlich Gottesdienste leiten
und eigene Predigten halten.

DAMALS

Vor 25 Jahren
Bei einem Raubüberfall auf
ein Fotogeschäft in der
Diepholzer Fußgängerzone
erbeutete ein junger Mann
580 DM Bargeld. Im Rah-
men der Fahndung wurde
ein 19-Jähriger festgenom-
men. Die Polizei stellte bei
ihm das Geld sicher.

Bald bolzen auf Kunstrasen
Rat stimmt für Umgestaltung des Platzes für 214000 Euro

VON EBERHARD JANSEN

Diepholz/Sankt Hülfe – Prak-
tisch – aber auch von man-
chen als umweltschädlich er-
achtet: Zwei Bolzplätze mit
Kunstrasen gibt es in Diep-
holz schon: im Bereich der
Mühlenkampschule und der
Grundschule an der Hinden-
burgstraße. Jetzt kommt ein
dritter dazu. Die Fläche auf
der Rückseite des Vereins-
heims des TuS Sankt Hülfe-
Heede wird zum Kunstrasen-
Bolzplatz umgestaltet.
Das hat der Rat der Stadt

Diepholz beschlossen.
214000 Euro sind für den
neuen Kunstrasen-Bolzplatz
im städtischenHaushalt 2022
eingeplant. Die Sanierung
des vorhandenen Rasen-Bolz-
platzes am TuS-Vereinsheim
hätte laut Kalkulation der
Stadtverwaltung weniger als
die Hälfte gekostet.
Der Beschluss des Rates fiel

gegen die Stimmen der Grü-
nen und des Linken-Rats-
herrn. Im Vorfeld sollen auch
Mitglieder aus der Mehrheits-
Gruppe CDU/FDP dagegen ge-
wesen sein. Die Gruppe vo-
tierte aber – genau wie die
SPD – nun geschlossen für die
Umgestaltung des derzeiti-
gen Rasen-Bolzplatzes in
Sankt Hülfe.
Ein Hauptargument der Be-

fürworter war, dass der Platz
mit Kunstrasen ganzjährig
nutzbar ist – für schulischen,
öffentlichen als auch für den

vereinsmäßigen Sportbetrieb
– und dass Nutzer auch bei
Regenwetter nicht durch
Matsch schmutzig werden.
Andreas Meine (SPD) sagte:

„Auch bei nasser Witterung
kann Kunstrasen genutzt
werden, ohne eine Grasnarbe
zu beschädigen.“

Ralf Müller (CDU) wies auf
die gute Nutzung der ande-
ren Kunstrasen-Bolzplätze in
Diepholz hin. In der Gesamt-
abwägung habe man sich für
Kunstrasen entschieden, so
Bürgermeister Florian Marré.
Bettina Kuhlmann, Vorsit-

zende der Fraktion von Bünd-
nis 90/Die Grünen, argumen-
tiert in der Ratssitzung gegen
Kunstrasen: „Eine kleine, we-
nig frequentierte, natürliche
Rasenfläche gegen eine
künstliche zu tauschen, ist
vor dem Hintergrund der glo-
balen Klima- und Umweltkri-
se nicht mehr zeitgemäß: An-
ders als ein Naturrasen, der
CO2 und Staub bindet und
Schadstoffe absorbiert, muss
Kunstrasen unter der Ver-
wendung fossiler Rohstoffe
energieaufwendig hergestellt
werden.“ Kunstrasen sei Be-
quemlichkeit auf Kosten der
Umwelt.
Der vorhandene Rasenbolz-

platz in Sankt Hülfe wird nun
in Ergänzung zu dem Dorf-
entwicklungsprojekt „Neue
Dorfmitte“ als Kunstrasen-
bolzplatz umgesetzt.
Der Kunstrasenbolzplatz

war seitens der Förderstelle

nicht als förderfähig einge-
stuft und aus dem Gesamt-
projekt „Neue Dorfmitte“ ge-
strichen worden. Er ist somit
nicht mehr ein Projekt der
Dorfentwicklung. Diese
Nicht-Berücksichtigung hatte
jedoch laut Stadtverwaltung
keinen negativen Einfluss auf
die beantragte Fördersumme,
da auch ohne den zunächst
beantragten Kunstrasenbolz-
platz die maximale Förde-
rung Höhe von 500000 Euro
erreicht wird. Andere Förder-
möglichkeiten für den Kunst-
rasenplatz stehen nicht zur
Verfügung.
Im Haushalt stehen für den

Bau des Platzes 214000 Euro
bereit. Die Sanierung des vor-
handene Rasenbolzplatzes –
unter anderem Neuansaat
und Maulwurfschutz – hätte
laut Schätzung der Verwal-
tung etwa 85000 bis 100000
Euro gekostet.

Der Bolzplatz am Sportplatz in Sankt Hülfe-Heede bekommt nach dem Beschluss des
Diepholzer Rates nun Kunstrasen. Die Umgestaltung kostet 214000 Euro. FOTO: RECKMANN

Kunstrasen ist
Bequemlichkeit auf
Kosten der Umwelt.

Bettina Kuhlmann
Bündnis 90/Die Grünen
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